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Am Rande
Es werden wieder 
Hl. Messen in  
den Kirchen gefeiert
Balve. Der Pastoralverbund Bal-
ve-Hönnetal öffnete am Dienstag 
erstmals seine Kirchen wieder für 
das Feiern von Heiligen Messen. 
Der Start erfolgte in Beckum und 
Küntrop. Wie es weiter geht, da-
rüber informieren wir ausführlich 
auf den Seiten 12 und 13. Hier 
nden Sie auch die ottesdienst-

ordnung und den Corona-Brief 
von Pfarrer Andreas Schulte.

Stadtverwaltung  
lockert Umgang 
mit Bürgern
Balve. Das Rathaus der Stadt 
Balve bleibt bis zum 10. Mai ge-
schlossen. Es können aber Ter-
mine unter 02375 / 926-111 oder 
per E-Mail unter buergerbuero@
balve.de gemacht werden. Bür-
germeister Hubertus Mühling kün-
digt jedoch an, dass das Rathaus 
ab  Montag, 11. Mai, unter be-
stimmten Au agen wieder für die 
Bürger schrittweise geöffnet wird.

Haare schneiden 
nur mit Maske
Balve. Bereits ab Montag ist das 
Städtische Archiv in der  Real-
schule Balve für die Öffentlich-
keit zugänglich, und zwar unter 
Beachtung der Hygiene- und 
Abstandsgebote. Eine vorhe-
rige Anmeldung ist unter Telefon 
02375/9372838 oder unter der 
E-Mail-Adresse stadtarchiv.bal 
ve@gmail.com erforderlich. Auch 
die Friseure aus Balve, wie bei-
spielsweise  „Elfenspiegel“ ha-
ben seit Montag wieder geöffnet. 
„ nter Au agen zur Hygiene, zur 
Steuerung des Zutritts und zur 
Vermeidung von Warteschlan-
gen sowie unter Nutzung von 
persönlicher Schutzausrüstung“, 
so schreibt es die Allgemeinver-
fügung vor. Das bedeutet, dass 
sowohl der Kunde als auch der 
Friseur oder die Friseurin Mund-
Nasen-Schutz tragen müssen. 
Vergessen Sie also Ihre Schutz-
maske nicht. 

wünscht allen Müttern
am 10. Mai einen schönen Tag!

Der

Bis es wieder in die weite Welt geht, wird es wegen der Corona-Pandemie 
sicherlich noch etwas dauern. Bis dahin bleiben Sie gesund.

Genießen Sie Ihre schöne Heimat beim Bummel durch Gottes freie Natur.

Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen aus. 
Da bleibe wer Lust hat, mit Sorgen zu Haus. 

Wie die Wolken dort wandern am himmlischen Zelt, 
so steht auch mir der Sinn in die weite, weite Welt.
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Während zahlreiche 
Solo-Selbststän-
di e s nan-

zielle Überleben kämpfen, 
kann sich Radio-Fernseh-
Technikermeister Helmut 
Schweitzer nicht beklagen. 
Im Gegenteil: „Die Men-
schen freuen sich, wenn ich 
komme“, sagt der Balver, der 
trotz Corona-Pandemie sehr 
gut zu tun hat. 

Der Grund: Da die Men-
schen durch die Pandemie 
in ihrer Bewegungsfreiheit 
eingeschränkt sind, wird 
verstärkt das Fernsehge-
rät eingeschaltet, das aber 
nicht immer funktioniert. 
„Dann werde ich angerufen 
und helfe sofort, wenn eben 
möglich“, erzählt uns Helmut 
Schweitzer, der seit nunmehr 
25 Jahren selbstständig ist 
und mit großem Optimismus 
in die Zukunft blickt. 

„Die Menschen sind dank-
bar, dass sie nicht wie in an-
deren Sparten lange auf einen 
Handwerker warten müssen. 
Und genau diese Dankbar-
keit und der Kontakt zu den 
Bürgern ist Ursache dafür, 
dass mir mein Beruf und die 
Selbstständigkeit nach all den 
Jahren noch sehr viel Freude 
bereitet“, strahlt der Radio-
Fernseh-Technikermeister, 
der nach eigenem Bekunden 
einen großartigen Lehrmeis-
ter hatte. 

Gemeint ist der Fachhänd-
ler Hans Staffel (†), bei dem 
er im Juli 1973 seine Lehre 
begann. „Damals waren wir 
mit unserem Chef, von dem 
ich eine Menge gelernt habe, 
13 Radio-Fernseh-Techni-
ker, die in Balve und darü-
ber  hinaus ihre Arbeit ver-
richteten. Darunter war ich 

Trotz Corona-Pandemie ist
Jubilar Helmut Schweitzer sehr zufrieden

bis 1995, dann habe ich mich 
selbstständig gemacht. Zuvor 
habe ich meine Meisterprü-
fung abgelegt“, sagt Helmut 
Schweitzer und fügt hinzu: 
„Als ich den Meisterbrief in 
der Tasche hatte, dachte ich 
mir: Du könnest Dich eigent-
lich selbstständig machen.“

Am 2. Mai 1995 war es 
dann so weit. Der Radio-
Fernseh-Technikermeister 
Helmut Schweitzer eröffnete 
sein erstes Ladenlokal an der 
Garbecker Straße 4a (Haus 
Grewe) und arbeitete eine 
Weile mit dem leider so früh 
verstorbenen Christoph Platte 
zusammen. Nach acht Jahren 
wechselte er ins Schuhhaus 
Schneider. In die Räume, in 
denen Christel Grewe Tex-
tilien angeboten hatte. Von 
dort ging es wegen der feh-
lenden Parkplätze auf die an-
dere Seite der Hauptstraße,  
und zwar auf den „Drosten-
platz“ in die Ex-Praxisräume 
des Physiotherapeuten Hu-
bert Willecke. Eigentümerin 
war  damals Christel Bathe.

Dass Helmut Schweitzer 
sein Ladenlokal 2013 auf 
dem Drostenplatz eröffnen 
durfte, das ist, so traurig es 
damals war, seinem schwe-
ren Unfall am 15. Oktober 
auf der Garbecker Straße 
geschuldet. „Damals habe 

ich bei Willeckes eine Reha 
gemacht. Dabei bin ich mit 
Hubert ins Gespräch gekom-
men. Als er mir sagte, dass 
er die Räume nicht mehr be-
nötigt, habe ich sofort zuge-
griffen. Von 2013 bis 2016 
war der Laden auf dem Dros-
tenplatz, der beste, den ich je 
hatte. Dass ich vor vier Jah-
ren passen musste, lag nicht 
an der Lage, sondern am In-
ternet. „Die Leute haben sich 
von mir beraten lassen, aber 
den Fernseher im Internet be-
stellt, da er dort kostengüns-

tiger angeboten wurde. Und 
ohne Verkauf benötigte ich 
kein Ladenlokal mehr. Des-
halb habe ich meine Werk-
statt in den Keller meines 
Wohnhauses am Hohlen 
Stein verlegt, und zwar mit 
Erfolg. Der Service macht für 
mich nämlich mehr Sinn als 
der Handel. Ich bin zufrie-
den, so wie es heute ist.“

Zufrieden ist der Radio-
Fernseh-Technikermeis-
ter vor allem deshalb, weil 
es ihm gelungen ist, sei-
ne Stammkundschaft auch 
ohne Geschäftslokal an sich 
zu binden. „Ich verkaufe 
natürlich noch Fernsehap-
parate auf Bestellung und 
richte sie dem Kunden zu 
Hause ein. Dieses Angebot 
wird geschätzt, vor allem 
von den älteren Kunden, 
die glücklich sind, nur einen 
Ansprechpartner zu haben, 
wenn es um ihren Fernseher 
geht“, lächelt der sichtlich 
zufriedene Radio-Fernseh-
Technikermeis ter, als wir uns 
mit gebührendem Abstand in 
seinem Wohnzimmer unter-
halten.

Gute Nachrichten für 
den Märkischen 
Kreis: Die Zahl der 

aktuell mit dem Corona-Vi-
rus In zierten ist auf 17  
Personen gesunken. Zuhause 
bleiben, Abstand halten und 
die Hygieneregeln zeigen 
ihre Wirkung. Dies gilt auch 
für die Stadt Balve, hier gibt 
es mit Stand 3. Mai nur einen 
Bürger, der mit dem Corona-
Virus in ziert ist. 

Seit dem 1. Mai meldet das 
Gesundheitsamt des Mär-
kischen Kreises sechs neue 
labortechnisch-bestätigte Co-
rona-Infektionen. Insgesamt 

Corona-Virus:

ur ein al er in ziert
nimmt die Zahl der aktuell 
In zierten ab: 17  Erkrank-
te und 345 Kontaktpersonen 
stehen kreisweit unter Qua-
rantäne. 32 Corona-Patienten 
konnten am Wochenende 
als genesen aus der Qua-
rantäne entlassen werden. 
Seit Ausbruch der Pande-
mie zählt der Märkische 
Kreis 563 labor-technisch 
bestätigte Corona-Fälle. 
113 Personen wurden bis-
her stationär behandelt, da-
von 11 Patienten beatmet. 
363 Patienten gelten als ge-
nesen. 22 Personen sind im 

(Fortsetzung Seite 5)
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TOLLE 
WURST
TOLLE 
WURST Hauptstrasse 7 . 58802 Balve . 0 23 75 - 30 26 

metzgerei-jedowski.de

MODERNSTE TECHNOLOGIE 

TRADITIONELLES, HANDWERKLICHES KÖNNEN 

GROSSE AUSWAHL WESTFÄLISCHER & SCHLESISCHER 
WURSTSPEZIALITÄTEN AUS EIGENER HERSTELLUNG 

KREATIVE IDEEN FÜR JEDE SAISON 
UND JEDEN GESCHMACK

Der Festspielverein Bal-
ver Höhle musste sei-
ne Veranstaltungen, 

die bis Ende August im „Fel-
sendom“ geplant waren, wegen 
der Corona-Pandemie absagen. 
Für den Verein bedeutet dies, 
dass er in diesem Jahr so gut 
wie keine Einnahmen verbu-
chen wird, es sei denn im Spät-
herbst. Da er nanziell nicht 
auf Rosen gebettet ist, hat die 
Bürgerstiftung Balve zu einer 
Spendenaktion aufgerufen. In-
zwischen ist bereits ein mittle-
rer 4-stelliger Betrag auf den 
beiden Konten von Sparkasse 
und Volksbank eingegangen.

Wann der Kulturverein 
zur Normalität zurückkehren 
kann, weiß der 1. Vorsitzen-
de des Festspielvereins, Lu-
kas Koch, derzeit nicht. Was 
er aber genau beschreiben 
kann, ist die nanzielle Situ-
ation seines Vereins. „Nach-
dem wir alle geplanten Ver-
anstaltungen bis Ende August 
absagen müssen und bereits 
20.000 Euro in die neue Spiel-
saison investiert haben, wird 
die Luft für uns immer dün-
ner“, sagt der Vorsitzende im 
Licht der bescheidenen nan-
ziellen Situation des Festspiel-
vereins, der nur deshalb kurz 
durchatmen kann, weil die 
beiden Banken – Sparkasse 
und Volksbank – während der 
Beiratssitzung zugesagt haben, 
die drei Monate lang auf die 
Rückzahlungen der Schulden 
zu verzichten.

Angesichts dessen sagt der 
1. Vorsitzende der Balver Bür-
gerstiftung, Wolfram Schmitz: 
„Der Festspielverein Balver 
Höhle e.V. hat unter anderem 
die Märchenveranstaltungen 
und das Klassikkonzert wegen 
Corona abgesagt, obwohl die 
Proben und die sehr kostspie-
ligen Aufbauarbeiten schon 

Bürgerstiftung Balve bittet um Spenden
für arg gebeutelten Festspielverein

in vollem Gange waren. In 
der Vergangenheit musste der 
Festspielverein immer wieder 
mit nanziellen Schwierig-
keiten kämpfen. Nicht zuletzt 
aus diesem Grund sind die 
Zeiten ohne Aufführungen be-
sonders schwierig. Jetzt ist die 
Förderung der lokalen Kultur-
arbeit in Balve eminent wich-
tig, zumal bisher kein Geld 
von Bund und Land in den 
Vereinen angekommen ist.“

Um dem Festspielverein 
Balver Höhle, der nach Mei-
nung der Bürgerstiftung Bal-
ve ausgezeichnete ehren-
amtliche Arbeit in der Stadt 
Balve leis tet, eine Perspekti-
ve für die Zeit nach der Coro-
na-Pandemie aufzuzeigen, ruft 
die Bürgerstiftung Balve zu ei-
ner Spenden-Verdoppelungs-
Aktion auf. „Das heißt: Jede 

stiftung Balve. Sie bittet alle 
Bürger, die Kunst und Kultur 
lieben, um nanzielle Unter-
stützung des Festspielvereins 
Balver Höhle. Die Hilfsaktion 
ist auf vier Wochen ausgelegt, 
und zwar bis Ende Mai. Die 
Spenden aus der Bevölkerung 
können ab sofort auf diese bei-
den Konten der Bürgerstiftung 
Balve eingezahlt werden:
Vereinigte  Sparkasse im MK:
BLZ 45  510 20,
IBAN DE42 45 5 1020 0090 0456 26
Volksbank im MK:
BLZ 447 615 34
IBAN DE93 4476 1534 0234 4712 00.

„Spendenquittungen wer-
den auf Wunsch von der Bür-
gerstiftung Balve ab 200 Euro 
ausgestellt“, betont der 1. Vor-
sitzende Wolfram Schmitz und 
bittet alle Bürger, die Spen-
denaktion wohlwollend zu un-
terstützen.

Spende für den Festspielver-
ein aus der Bevölkerung wird 
von uns verdoppelt, und zwar 
bis zu einem Betrag von 4.000 
Euro“, versichert Wolfram 
Schmitz, Chef der Bürger-

Feuerwehraktion: 
Beifall für Trompeter 

Jörg Westermann
Trompeter Jörg Westermann vom 
Musikzug Langenholthausen er-
freute am 6. April die Balver mit 
Beethoven‘s „Ode an die Freude“. 
Von der Drehleiter der Feuerwehr 
Balve auf eine Höhe von 24 Metern 
gehievt, war er weithin in Eisborn 
zu hören. Hier startete die Aktion 
der beiden Feuerwehren Balve und 
Menden, die sich über die gesamte 
Stadt Balve erstreckte. In allen Bal-
ver Ortsteilen wurde der Trompeter 
in luftiger Höhe mit Beifall belohnt.
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Heizung - Lüftung - Sanitär 
Gebäudetechnik

Siebzig Jahre in einem 
Verein zu sein und 
dann auch noch aktiv, 

so wie es der Balver Willi 
Lindemann ist, hat Selten-
heitswert. Aus diesem Grun-
de – aber auch, weil sie ihrem 
,,Willi” dankbar sind, dass 
er als Sänger immer noch 
im Chor ist und viele Jahre 
gute Vorstandsarbeit leistete 
– machte sich der 1. Vorsit-
zende Bernhard Krüdewagen 
mit drei maskierten Sanges-
brüdern am 1. Mai auf den 
Weg, um dem Jubilar mit 
Blumen und Gesang zum Ju-
biläum zu gratulieren.

Vor 70 Jahren, am 1. Mai, 
trat Willi Lindemann im Al-
ter von 1  Jahren als aktives 
Mitglied in den Männerchor 
1 74 Balve ein. Er durch-
lebte sämtliche Höhen und 
Tiefen des Vereins. Ob als 

Männerchor Balve bedankt sich bei Willi Lindemann

Sänger oder Vorstandsmit-
glied prägte der heute -jäh-
rige Bass den Männerchor 
Balve maßgeblich mit.

Ab 1955 war Willi Linde-
mann Fahnenträger, bevor er 
1971 übergangslos des Amt 
des 1. Kassierers übernahm. 
Insgesamt 30 Jahre wachte 
der Balver über die Finan-

zen des Männerchores und 
hielt stets seine schützende 
Hand über das Ersparte des 
Vereins. Auch als es ab 1990 
darum ging, mit viel Eigen-
leistung und Engagement aus 
dem Drostenhausboden den 
heutigen Chorraum zu gestal-
ten, war der gelernte Schrei-
ner zusammen mit seinen 

Sangeskollegen immer an 
vorderster Front zu nden.

Vor diesem Hintergrund 
überrascht es nicht wirklich, 
dass es sich der Vorsitzen-
de Bernd Krüdewagen nicht 
hat nehmen lassen, mit einer 
kleine Abordnung des heu-
te knapp 60 Mann starken 
Chores dem Ehrenmitglied 
Willi Lindemann einen 
kurzen Besuch abzustatten, 
und zwar unter Berücksich-
tigung der vorgeschriebenen 
Kontaktbeschränkung. Vier 
Sänger des Traditionschores 
brachten „Willi“ unter des-
sen Balkon neben einem 
Strauß Blumen ein kleines 
musikalisches Ständchen 
und bedankten sich damit bei 
einem Sänger, der sich große 
Verdienste um den Männer-
chor 1 74 Balve erworben 
hat.
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Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik
 Außergewöhnliche samtige Haptik
 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Zusammenhang mit dem 
Coronavirus verstorben. 
Die Zahlen für die Städte und 
Gemeinden am 3. Mai:
 Altena: 6 In zierte, 4 Ge-
sunde und 6 Kontaktper-
sonen

 Balve: 1 In zierter, 7 Ge-
sunde und 9 Kontaktper-
sonen

 Halver: 6 In zierte, 25 Ge-
sunde, 2 Kontaktpersonen 
und 3 Tote

 Hemer: 19 In zierte, 34 
Gesunde und 36 Kontakt-
personen

 Herscheid: 0 In zierte, 5 
Gesunde und 4 Kontakt-
personen

 Iserlohn: 24 In zierte, 2 
Gesunde, 6 Kontaktper-
sonen und 4 Tote

 Kierspe: 4 In zierte, 10 
Gesunde, 15 Kontaktper-
sonen und 1 Toter

 Lüdenscheid: 29 In zierte, 
61 Gesunde, 3  Kontakt-
personen und 3 Tote  

 Meinerzhagen: 13 In -
zierte, 23 Gesunde, 20 
Kontaktpersonen und 2 
Tote

 Menden: 4  In zierte, 53 
Gesunde, 51 Kontaktper-
sonen und  Tote  

 Nachrodt-Wiblingwerde: 2 
Kontaktpersonen

 Neuenrade: 7 In zierte, 6 
Gesunde und 4 Kontaktper-
sonen

 Plettenberg: 20 In zierte, 
33 Gesunde, 47 Kontakt-
personen und 1 Toter

 Schalksmühle: 0 In zierte, 
 Gesunde und 5 Kontakt-

personen
 Werdohl: 1  In zierte, 12 
Gesunde und 20 Kontakt-
personen
Alle Informationen rund 

um Corona hat der Mär-
kische Kreis auf seiner In-
ternet-Seite übersichtlich 
gebündelt: https://www.ma 
erkischer-kreis.de/corona/in 
dex.php.

Obwohl durch die 
Corona-Pandemie 
alle Schützenfeste 

im Oberen Hönnetal abge-
sagt wurden, lädt die Schüt-
zenbruderschaft St. Johannes 
Langenholthausen mit einer 
Werbekampagne zu ihrem 
Hochfest ein. Sie hat Plakate 
in der Goldbäckerei Gro-
te aufgehängt und sogar das 

Bruderschaft L.A. 
lädt trotz Corona-Krise 
zum Schützenfest ein

Schaufenster dekoriert, und 
zwar mit fast allen Uten-
silien, die zu einem zünf-
tigen Schützenfest gehören. 
„All diese  Dinge bleiben im 
Blickpunkt des Betrachters, 
bis unser Schützenfest 2020 
vorbei ist“, so der 1. Vorsit-
zende Berthold König im Ge-
spräch mit unserer Zeitung. 

(Fortsetzung Seite 22)
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 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 
 

 
 

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

Am Baumberg 13, 58802 Balve 
 02375/4411  Weinhaus-Schmitz.de 

„Kommt vor-
bei, aber bit-
te seid uns 

nicht böse, wenn wir Euch 
schnell wieder verscheu-
chen.“ Mit diesem Auf-
ruf hatten am  1. Mai Anja 
Dransfeld vom Hönne-
Vital-Fitnessstudio und 
Andreas Terbrüggen von 
der Provinzial-Geschäfts-
stelle in Balve ihre Mit-
glieder, Kunden und 
Freunde auf eine „Mai-
bowle to-go“ eingeladen.  

Fitness-Studio HönneVital:

„Maibowle to go“ löst 
bei Gästen Freude aus

Angelehnt an den erfolg-
reichen, hausgemachten 
Weihnachtsmarkt-Glüh-
wein „HönneVino“ des 
Balver Sportstudios, konn-
ten sich die erfreuten Gäste 
eine Maibowle im Becher 
abholen.

Mit dem entsprechenden 
Sicherheitsabstand und 
ausgerüstet mit Mund-
schutz nahmen rund 40 
Balverinnen und Balver 
diese willkommene Ab-
wechslung dankbar an.

Um die Vermark-
tung von Immobi-
lien in dieser Regi-

on zu begleiten, wird das 
Team von Fischer & Schä-
fer Immobilien ab sofort 
auch in Balve, Neuenrade, 
Werdohl, Altena, Neheim, 
Sundern, Menden, Hemer, 
Iserlohn, Letmathe, Hagen, 
Unna und Umgebung für 
seine Kunden tätig werden. 
„Dadurch können Kunden 
im Sauerland bei der Ver-
marktung ihrer Immobi-
lien optimal unterstützt 
werden. Zudem entstehen 
interessante Synergien 
zwischen dem Stamm-
sitz in Dortmund und dem 
neuen Standort in Balve“, 
sagt der Ansprechpart-
ner vor Ort und gebürtige 

Immobilienmakler 
Tobias Pröpper jetzt 
auch in Balve aktiv

Balver Tobias Pröpper. Er 
ist ausgebildeter Immobi-
lienmakler IHK und durch 
sein erfolgreiches Event- 
und Veranstaltungstech-
nik-Unternehmen SAL 
Showtechnik weit über 
die Stadtgrenzen und somit 
überregional sehr bekannt.

„Für Kunden in Dort-
mund, im Ruhrgebiet 
und im Sauerland werden 
ständig verschiedene Ein- 
und Mehrfamilienhäuser, 
 Eigentumswohnungen, 
Gewerbeimmobilien sowie 
Grundstücke gesucht. Wei-
tere Informationen nden 
Sie im Internet unter www.
Fischer-Schaefer.com so-
wie www.SAL-Showtech 
nik.de“, sagt Tobias Pröp-
per.

GmbH & Co.KG

MEHR ALS NUR FLIESEN.
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Alles Liebe zum Muttertag
& bleiben Sie gesund!

Ihr Team vom:

Helga Rath war nicht 
nur über zig Jahre 
eine hervorragende 

Grundschullehrerin, son-
dern auch eine Bürgerin, die 
sich mehr als ein halbes Le-
ben ehrenamtlich für das Ge-
meinwesen engagiert. Sei es 
in der Politik, beispielsweise 
als Ratsherrin und Stellver-
tretende Bürgermeisterin, in 
der Kirche oder aber auch 
heute noch als „Sozialarbei-
terin“ in Caritas und Flücht-
lingshilfe. Kurz gesagt: Die 
Hönnestädterin ist der Proto-
typ des Ehrenamtes.

Am 1. Mai 1940 in Iserlohn 
geboren, wollte sie ihren 0. 
Geburtstag in großer Runde 
mit Verwandten, Freunden 
und Bekannten im „Haus 
Felsenruh“ in Frühlinghau-
sen feiern. Das Corona-Vi-

Helga Rath: Prototyp des Ehrenamtes

rus führte jedoch dazu, dass 
uns Helga Rath wissen ließ: 
„Die Feier fällt zwar heu-
te aus, aber die Einladungen 
behalten ihre Gültigkeit. Wir 
feiern am 1. Mai 2021.“ Wir 
warfen mit der sympathi-
schen und stets hilfsbereiten 

Balverin einen Blick in den 
Rückspiegel und die Zukunft.

HE: Wann sind Sie nach 
Balve gekommen?

Helga Rath: Im Jahr 1965 
bin ich als Lehrerin an die 
Volksschule in Mellen ge-

kommen. Hier gab es eine 
Ober- und Unterstufe. Ich 
habe die Unterstufe unter-
richtet und da ich eine Wei-
le die einzige Lehrerin war, 
habe ich die Volksschule lei-
ten müssen.

Wann wechselten Sie 
nach Langenholthausen?

Als die Volksschule in Mel-
len aufgelöst wurde bin ich 
1969 nach Langenholthausen 
gekommen.

War es schwierig, mit 
dem temperamentvollen 
Schulleiter Engelbert Fal-
ke zusammenzuarbeiten?

Nein. Ich hatte stets ein 
gutes Verhältnis zu ihm, auch 
heute noch. Ich weiß, wie ich 
ihn nehmen muss und er weiß 
wie ich reagiere. Die Zusam-
menarbeit in der Grundschu-
le Langenholthausen war su-
per.

(Fortsetzung Seite 8)
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War es richtig, die Schule 
in L.A. zu schließen?

Wenn wir heute sehen, wie 
positiv sich die Schülerzah-
len in Langenholthausen und 
Mellen entwickeln, war es 
nicht richtig.

Gibt es noch einen 
Grund?

Ich erinnere mich noch an 
Josef Rüth, der anlässlich 
der Schulschließung in Mel-
len sagte: Wir wechseln jetzt 
vom Bildungs- in den Erzie-
hungsnotstand. Gemeint hat 
er damit, dass der Unterricht 
in kleinen Klassen effektiver 
ist als in großen. Unterrich-
ten in Langenholthausen war 
aber im Vergleich zu den 
großen Städten dennoch wie 
ein Leben im Paradies.

Ist es heute anstren-
gender Grundschulkinder 
zu unterrichten?

Ja. Im heutigen Individual-
unterricht meint jedes Kind, 
der Lehrer oder die Lehrerin 
wäre allein für sie da.

Warum ist es proble-
matisch, Schulleiter für 
Grundschulen zu nden?

Da überwiegend Frauen an 
den Grundschulen unterrich-
ten, die sich nicht so viel zu-
trauen. Aber es ist auch nicht 
einfach, mit Lehrern umzu-
gehen. Denn sie sind schwie-
rig, sie sind ein eigenes Volk. 
Überdies haben Lehrerinnen 
oftmals Familie und Kinder, 
um die sie sich kümmern 
müssen.

Wie sind Sie in die CDU 
Balve gekommen?

Das ist ein Witz. Ende 1973 
habe ich im Jugendzentrum 
mitgearbeitet, und zwar zu-
sammen mit Rudolf (Red. ihr 
Mann) und Engelbert Falke. 
Rudolf hat mich erst in die 
CDU aufgenommen, wahr-

scheinlich wollte er meine 
politische Gesinnung prüfen, 
und dann hat er mir später 
einen Heiratsantrag gemacht 
(sie lacht).

Waren Sie politisch inte-
ressiert?

Schon in der Schulte war 
Politik für mich interessant, 
denn ich bin mit Bundeskanz-
ler Konrad Adenauer groß 
geworden. Damals habe ich 
seine Tochter beneidet, die 
mit ihm nach Amerika ie-
gen durfte, denn davon habe 
ich damals auch immer ge-
träumt.

Wie war der Umgang mit 
den CDU-Granden Thomas 
Gemke und Odo Willmes?

Ich hatte zu beiden ein 
gutes Verhältnis, auch wenn 
Odo immer über die Lehrer 
geschimpft hat. Mich hat er 
natürlich ausgenommen. Du 
bist nicht gemeint, fügte er 
stets hinzu.

Ist Kommunalpolitik be-
reichernd?

Sie ist zwar manchmal an-
strengend, aber sie macht es 
möglich, Einblick in das Ver-
einsleben zu bekommen und 
ist somit für den Horizont er-
hellend.

Es ist lediglich eine Frau 
im Rat der Stadt Balve

Dafür gibt es aus meiner 
Sicht nachvollziehbare Grün-
de: Die Frauen sind im Be-
ruf und in der Familie sehr 
stark angespannt. Zudem be-
fürchten sie, vor allem dann, 
wenn sie in die Öffentlich-
keit gehen, einen Shitstorm 
in den sozialen Medien. 
Hinzu kommt, dass es immer 
noch genügend Männer gibt, 
die der Meinung sind, dass 
Frauen nichts in der Politik 
zu suchen haben.

Richard Elmerhaus

Helga Rath ist am 1. Mai 
0 Jahre alt geworden. Wir 

sprachen mit ihr im zweiten 
Teil unseres Interviews über 
ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Dabei ging es unter 
anderem um die Kommunal-
politik, die ihr eine Herzens-
angelegenheit ist. 25 Jahre 
war sie Mitglied des Stadt-
rates und wurde von Bürger-
meister Hubertus Mühling 
mit dem Ehrenring der Stadt 
Balve ausgezeichnet. Zudem 
durfte sie sich in das Goldene 
Buch der Hönnestadt eintra-
gen.

HE: Was macht einen 
guten Kommunalpolitiker 
aus?

Helga Rath: Wer ein Man-
dat besitzt, der muss auf Leu-
te zugehen können. Er sollte 
stets, auch durch die Zei-
tungen, bestens informiert 
sein. Ein Kommunalpoli-
tiker muss wissen, was die 
Menschen vor Ort beschäf-
tigt. Nur dann kann er ihnen 
bei ihren Problemen zur Sei-
te stehen.

Sind Sie noch an Kom-
munalpolitik interessiert?

Ich bin weiterhin in der 
Ortsunion aktiv. Wie immer 
übe ich auch hier das Amt 
der Schriftführerin aus. Wer 
wie ich am Tag der Arbeit 
geboren ist, der muss die Ar-
beit auch erledigen. Für den 
Schriftverkehr war ich aller-
dings nicht nur in der CDU 
Balve, sondern auch in der 
KFD Mellen sowie beim Bür-
gerbusverein Balve zustän-
dig, dessen Vorstand ich seit 
11 Jahren angehöre.

Warum sind Sie ausge-
rechnet in Mellen so lange 
ehrenamtlich tätig?

Kommunalpolitik war für
Helga Rath Herzensangelegenheit

Als ich in Mellen Lehre-
rin war, bin ich sehr schnell 
in die Katholische Frauen-
gemeinschaft aufgenommen 
und in den Pfarrgemeinde-
rat kooptiert worden. Ich war 
sogar 1. Vorsitzende. Pastor 
Kemper hat dann auch noch 
dafür gesorgt, dass ich in den 
Dekanatsrat gekommen bin.

Was machen Sie aktuell 
mit ihrer Freizeit?

Ich halte mich mit Wald-
spaziergängen t. Überdies 
helfe ich im De-Cent-Laden 
und betreue einen Caritas-
Bezirk, bin in der KFD Mel-
len und 2. Vorsitzende des 
Bürgerbusvereins Balve.

Und was sonst noch?
Ich helfe Pater Pius, die 

deutsche Sprache besser 
zu verstehen. 18 Monate 
lang habe ich ihn auf seine 
Deutschprüfung vorbereitet 
und jetzt sprechen wir jede 
Woche über seine Predigt. Es 
geht um die Umgangsspra-
che, die ihm fehlt. Die Zu-
sammenarbeit mit ihm macht 
mir sehr viel Spaß, weil er 
immer wieder gute Ideen für 
seine Predigten aufzeigt. Lei-
der müssen wir bedingt durch 
Corona per E-Mail kommu-
nizieren, auch wenn er sich 
auf Beerdigungen vorberei-
ten muss.

Ihr Wunsch zum 80. Ge-
burtstag?

Ich wünsche mir, dass die 
Corona-Pandemie schnell 
endet in Deutschland. Ich 
wünsche mir auch, dass ich 
weiterhin gesund bleibe und 
2021 mit all den Menschen 
feiern kann, die ich eigent-
lich am 1. Mai 2020 in gro-
ßer Runde begrüßen wollte.  
Richard Elmerhaus



Seite 9

Jahrgang 8 Nr. 5/2020

JETZT
NEU!
ALOE trifft auf papaya.

Auch erhältlich in Ihrer 
Apotheke am Drostenplatz
www.hlh-biopharma.de

Blumenstübchen
Collard

Am10.5.2020 ist Muttertag!
Samstag und Sonntag

kontaktlose und kostenlose Lieferung!

Tolle Frau, tolle Mama,
wenn Sie keine Ideen mehr haben, übernehmen wir gerne.

Eine uralte Hundeda-
me aus Beckum feiert 
noch in diesem Jahr 

ihren 19. Geburtstag. Auch 
wenn es noch einige Tage bis 
zum Wiegenfest dauert, so ist 

dennoch felsenfest davon 
überzeugt, dass Cindi auch 

 
Die Grande Dame, ein Jack-
Russell-Terrier-Mischling, 
ist 2002 in Dorsten geboren 
worden. „Als wir sie damals 
mit unserem Auto abgeholt 
haben, hörten wir im Radio 
ein Lied von Cindi und Bert. 

wird Cindi heißen“, erzählte 
-

tung.
Blutjung besuchte Cindi in 

Balve die Hundeschule und 
ist wohl erzogen. „Cindi ist 
ein sehr liebevoller und fami-

geht die alte Dame etwas be-
dächtig, aber sie ist immer 
noch gut unterwegs. Cindi 
bereitet uns viel Freude. Wir 
möchten sie nicht missen“, 

ein Leben ohne die Hundeda-
me gar nicht vorstellen will.

Uralte Hundedame Cindi ist immer noch munter

Abermals Crash 
in Volkringhausen

Volkringhausen. Wieder einmal 
ist es zu einem Unfall auf der Bun-
desstraße 515 in Volkringhausen 
gekommen. Diesmal erwischte es 
einen jungen Biker, der aus Rich-
tung Balve kommend in der schar-
fen Rechtskurve vor die Leitplan-
ke prallte und sich dabei verletzte. 
Ursache für den Crash soll unan-
gepasste Geschwindigkeit gewesen 
sein. Nach der Versorgung durch 
die Notfallsanitäter aus Balve 
konnte der junge Mann die Heim-
reise antreten. Allerdings nicht mit 
seinem Krad, das musste per An-
hänger den Weg in die Garage an-
treten.
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E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-
 Taxi
 für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Das Blumenstübchen 
Collard, das seit ei-
nigen Tagen wie-

der geöffnet hat, möchte den 
Kunden einen großen Dank 
aussprechen. „Wie sie sich 
anlässlich des Corona-Virus 
verhalten, das ist sehr vor-
bildlich. Mit Geduld und Ver-
nunft haben die Kunden auch 
an Ostern die Sicherheits-
maßnahmen angenommen. 
Aber auch über die Vorbe-
stellungen konnten wir  einen 
sehr großen Teil der Blumen 
kontaktlos ausliefern. Oder 
aber die Vorbestellungen an 
einem überdachten Abhol-
stand vor dem Ladenlokal 
unter Einhaltung der Sicher-
heitsvorkehrungen übergeben.  
Durch das Corona-Virus ha-
ben wir festgestellt, dass 
wir dieses demnächst im-
mer so umsetzen werden, 
um den Wünschen der Kun-
den, die vorbestellt haben, 
gerecht zu werden und die-
se zeitnah bedienen zu kön-
nen“, so das Blumenstübchen.  
Sonst standen die Kunden 
mit im Laden in der Schlan-

Dank an Balver Kunden

ge und mussten warten, bis sie 
an der Reihe waren. „Klingt 
komisch, dass man aus einer 
Krise etwas Gutes gewinnen 
kann. Wir haben sehr große 
Unterstützung in der Coro-
na-Krise durch unsere Kun-
den erfahren dürfen, die uns 
und dem Einzelhandel wirk-
lich vorbildlich die Stange 
halten und uns unterstützen“, 
betont das Ehepaar Collard 
und verweist darauf, dass das 
Blumenstübchen auch am 
Muttertag kontaktlos und kos-
tenlos liefert.

Der Hönnestädter Se-
bastian Keil hat ein 
neues Lied in seinen 

Blog gestellt, und zwar pas-
send zur aktuellen Einführung 
der Maskenp icht.

„Darin konnte ich meine 
Maskenerfahrungen aus den 
ersten Unterrichtstagen mit 
Maskenp icht als Lehrer am 
Käthe-Kollwit-Berufskolleg 
Hagen verarbeiten. Ich glau-
be, man kann in diesen Tagen 
immer mal wieder etwas zum 
Schmunzeln gebrauchen“, 
meint der Balver.

Sebastian Keil:
„Wir tragen Masken“

Er hat das neue Lied – 
„Wir tragen Masken“ – tat-
sächlich mit einer selbstge-
nähten Maske im Gesicht 
eingesungen, um den au-
thentischen „Maskensound“ 
zu erzielen.

Aber sehen und hören Sie 
selbst, es lohnt sich.

Hier der Link: https://you 
tu.be/92ns 9pvPi

Übrigens: Sein Corona-Vi-
rus-Lied hat es mittlerweile 
auf knapp 27.000 Klicks ge-
bracht.
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Die Balver Hausarzt-
praxen Dr. Gregor 
Schmitz und Dr. 

Paul Stüeken gehen auf die 
Maskenp icht ein, die am 
Montag, 27. April 2020, in 
Kraft getreten ist.

Die Landesregierung 
NRW hat die sogenann-
te „CORONA-SCHUTZ-
VERORDNUNG“ um den 
§ 12a erweitert. Hierin ist die 
sogenannte„Maskenp icht“ 
geregelt. In der öffentlichen 
Diskussion der vergangenen 
Tage ist häu g übersehen 
worden, dass diese P icht 
auch für Arztpraxen gilt.

In diesem Zusammenhang 
einige Hinweise zum Um-
gang mit den Schutzmasken: 
Die Bedeckung von Mund 
und Nase soll dafür sorgen, 
dass die beim Atmen und 
Sprechen in der Ausatemluft 
vorhandenen – möglicher-
weise mit Coronaviren be-
hafteten Tröpfchen – nicht 
so weit ausbreiten. Dies 
wird bereits dadurch erreicht, 
dass Mund und Nase mit ei-
ner einfachen Bedeckung aus 
Textil bedeckt werden. Man 
spricht daher auch von einer 
sogenannten „ Mund-Nase-
Bedeckung“ ( MNS). Genau 
diese Mund-Nase-Bedeckung 
– ggf. auch mit einem Schal 
oder Tuch – ist in der CO-
RONA-SCHUTZVERORD-
NUNG vorgeschrieben.

Mund-Nase-Bedeckung

Infos zur Maskenp icht von den Hauspra en
Schutzmasken werden z.B. in 
Apotheken verkauft. Es han-
delt sich hierbei um Einmal-
artikel die regelmäßig aus-
getauscht werden müssen. 
Auch hiermit wird erreicht, 
dass die Tröpchenausbrei-
tung beim Atmen und Reden 
reduziert wird.

Mund-Nasen-Schutz 
(OP-Maske)

FFP 2 / 3- 
Maske mit Ventil

vielen Masken die einen Me-
tallbügel eingearbeitet haben 
auch gefährlich. Textilmas-
ken in der Waschmaschine 
zu waschen ist sicher mög-
lich. Hier muss aber auch die 
gewünschte Temperatur von 
der Waschmaschine wirklich 
erreicht werden, was häu g 
nicht der Fall ist.

Die einfachste und si-
cherste Methode zur Wieder-
aufbereitung textiler Mund-
Nase-Bedeckungen ist das 
regelmäßige Auskochen in 
einem Topf mit kochendem 
Wasser. Hierbei sind nach 10 
Minuten alle Viren und Bak-
terien abgetötet und die Mas-
ke stellt weder für den Träger 
noch für die Umgebung eine 
Gefahr dar.        

Die nächste Schutzstufe 
wäre ein sogenannter Mund-
Nase-Schutz (MNS), den 
Meisten auch bekannt als 
„OP-Mundschutz“. Diese 

Mit beiden Maskentypen 
wird das gewünschte Ziel 
erreicht, eine mögliche An-
steckungsgefahr Anderer zu 
reduzieren. Den Träger die-
ser Masken schützen sie nicht 
vor Ansteckung.

Anders sieht es mit klas-
sischen Schutzmasken der 
verschiedenen Schutzstufen  
wie FFP2 oder FFP3 aus. 
Diese sind rein zum Schutz 
des Trägers vor Anste-
ckung konzipiert. Die meis-
ten „klassischen“ FFP2- und 
3-Masken besitzen nämlich 
ein Ausatemventil, durch das 
die Ausatemluft nach außen 
abgegeben wird. Mögliche, 
mit CORONA-Viren belas-
tete Ausatemluft wird trotz 
der vorhandenen Maske in 
die Umgebung abgegeben. 
Die Umgebung wird also 
nicht geschützt. Diese Mas-
ken erreichen daher nicht das 
mit der „Maskenp icht“ ge-
wünschte Ziel. Diese – im 
Übrigen auch sehr teuren und 
knappen – Masken sollten 
dem Personal vorbehalten 
bleiben, das sich mit der P e-
ge und Behandlung von CO-
RONA-in zierten Personen 
beschäftigt. 

Eine „Zwischenlösung“ 
stellen Masken mit der Be-
zeichnung „KN95“ dar. 
Diese in China gefertig-
ten Masken haben eine der 
FFP2-Maske vergleichbare 
Schutzwirkung für den Trä-
ger und schützen auch die 
Umgebung, da sie kein Ven-
til besitzen. Das Atmen durch 
diese Masken ist aber deut-
lich erschwert, so dass beson-
ders ältere oder vorerkranke 
Personen schnell Atempro-
bleme bekommen können.

FFP 2 (KN95) 
Maske ohne Ventil

Abschließend noch eine 
Anmerkung zur Maskenhy-
giene. Mit Ausnahme der 
selbst hergestellten Stoff-
masken handelt es sich bei al-
len anderen Masken um Ein-
malprodukte. Auf Grund des 
Mangels an ausreichenden 
Masken wird derzeit von 
verschiedenen Seiten, ein-
schließlich des RKI – die 
Wiederaufbereitung emp-
fohlen.

Hierbei sollte man aber 
sehr vorsichtig vorgehen. 
Trockene Hitze im Backofen 
bedeutet auch eine erhöhte 
Brandgefahr, Mikrowellen-
behandlung ist einerseits un-
sicher und andererseits bei 

Home-Of ce 
in Balver Hotel

Balve. Das Hotel „Zum Drosten“ 
in Balve steht derzeit leer. „Durch 
das Corona-Virus ist bei uns nichts 
mehr los. Keine Urlauber und keine 
Geschäftsreisenden oder Monteu-
re“, bringt der Betreiber des Gar-
ni-Hotels, Klaus Heringhaus, die 
aktuelle Situation auf den Punkt. 
Derzeit nicht einen Euro einneh-
mend, sind Klaus Heringhausen 
und Ingrid Ringenberg auf den 
Gedanken gekommen, die Zim-
mer auch einer anderen Nutzung 
zuzuführen. Sie  bieten die Räum-
lichkeiten jenen Menschen an, für 
die bedingt durch das Corona-Virus 
Home-Of ce angesagt ist. „Bei uns 
kann in völliger Ruhe gearbeitet 
werden“, verspricht Heringhausen 
und weist darauf hin, dass alle Zim-
mer über einen eigenen Schreib-
tisch, ein eigenes Bad sowie High-
speed-Internet verfügen. „Wer das 
Angebot des Hoteliers annimmt, 
kann die Zimmer zu diesen Kondi-
tionen nutzen:  bis 12 Uhr 25 Euro 
13 bis 17 Uhr 25 Euro und  

 bis 17 Uhr 40 Euro. Die Ab-
rechnung über den Arbeitgeber ist 
auch möglich. Anfragen bitte unter 
02375/93940, 01517060 473 oder 
info@zum-drosten.de



Seite 12

Jahrgang 8 Nr. 5/2020

„Liebe Mitglieder des PV Balve-Hönnetal,
sehr geehrte Damen und Herren, liebe Jugendlichen 

und Kinder!

Ich hoffe, es geht Euch/Ih-
nen gut!? Ich schreibe die-
sem Brief an Sie, weil die 
Landesregierung entschieden 
hat, dass in Nordrhein-West-
falen ab dem 1. Mai wieder 
öffentliche Gottesdienste 
möglich sind.

Vom Erzbistum Pader-
born erhielten wir dazu ent-
sprechende Rahmenbedin-
gungen (Stand: 22.4.2020). 
Inzwischen sind die entspre-
chenden Vorbereitungen ge-
troffen. Jederzeit können ak-
tuelle oder weitere Vorgaben 
der staatlichen Stellen hinzu-
kommen.

„Es ist davon auszugehen, dass wir noch lange nicht zu 
einer Normalität zurückkehren werden, wie wir sie vor der 
Corona-Pandemie gekannt haben. Die derzeitige Situation 
wird unser Land und das Leben der Kirchengemeinden si-
cher nachhaltig verändern,“ so Generalvikar Alfons Hardt.

Unser Pastoralteam ist in einer Videokonferenz die Rah-
menbedingungen durchgegangen und es hat eine Absprache 
mit dem Finanzausschuss und dem Netzwerk stattgefunden. 
Folgende Übereinkunft wurde getroffen:

Wir haben mit den öffentlichen Gottesdiensten am 4. Mai 
begonnen. Dieser Termin ist von den Pastoralverbundslei-
tern für das Dekanat Märkisches Sauerland festgelegt wor-
den, damit sich zunächst alle Beteiligten an den Wochenta-
gen einüben können. Die Werktagsgottesdienste (Messfeiern, 
Wort- Gottes-Feiern, Andachten etc.) können wir terminlich 
wie sonst feiern. Bezüglich der Gottesdienste in der Seni-
orenwohnanlage St. Johannes werden Absprachen getroffen. 

Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen feiern wir zunächst 
einmal in den größeren Kirchen unseres Pastoralverbundes. 
So kann sich eine größere Anzahl Menschen zum Gebet ver-
sammeln. Es ist zu garantieren, dass der Mindestabstand von 
1,50 m eingehalten wird. Familien sollen grundsätzlich zu-
sammensitzen. In einzelnen Kirchen werden Stühle gestellt.

So ergeben sich folgende Höchstzahlen:
St. Blasius Balve 70 Plätze
Hl. Drei Könige Garbeck 70 Plätze 
St. Johannes Langenholthausen 70 Plätze
St. Lambertus Affeln 35 Plätze
St. Georg Küntrop 35 Plätze
St. Barbara Mellen 2  Plätze

Corona-Brief von Pfarrer Andreas Schulte
St. Antonius Eisborn 35 Plätze
St. Lucia Altenaffeln 20 Plätze
St. Agatha Blintrop 20 Plätze
St. Michael Volkringhausen 20 Plätze
St. Nikolaus Beckum (Integrationszentrum) 15 Plätze 

Angedacht ist, wenn es dafür Unterstützung bei der Um-
setzung gibt, den ein oder anderen Gottesdienst bei schönem 
Wetter draußen zu feiern. Dies bietet sich zum Beispiel Chris-
ti Himmelfahrt, P ngsten oder Fronleichnam an.

Folgende Regelung 
für die Wochenenden haben wir entschieden:

Samstag
17.00 Uhr: St. Blasius Balve
17.30 Uhr: St. Johannes Langenholthausen
1 .30 Uhr: St. Antonius Eisborn
1 .45 Uhr: St. Georg Küntrop

Sonntag
 9.00 Uhr: St. Lambertus Affeln
 9.30 Uhr: Hl. Drei Könige Garbeck
10.30 Uhr: St. Blasius Balve
11.00 Uhr: St. Barbara Mellen

Beichtgelegenheit wird samstags um 15.30 Uhr in St. Bla-
sius sein. Dies geht im Kirchenraum bzw. bei gutem Wet-
ter draußen.

Geplant ist derzeit auch weiterhin, die Werktagsgottesdienste 
und das Hochamt am Sonntag um 10.30 Uhr aus der St.-Bla-
sius-Kirche zu übertragen. Dies soll insbesondere eine Mög-
lichkeit sein für alle, die zur sog. „Risikogruppe“ gehören. 

Laut Rahmenbedingungen muss es für jeden Gottesdienst 
einen Ordnungsdienst geben. Dieser wird von den einzelnen 
Gemeinden organisiert. Organisiert wird der Ordnungsdienst 
durch die Gremienvertreter der Kirchenvorstände, des Netz-
werkes bzw. der Mitglieder der zukünftigen Gemeindeaus-
schüsse. Diese kennzeichnen (erfassen) die einzelnen Plät-
ze und sperren die freizuhaltenden Bänke, bzw. machen sie 
kenntlich. Ca. ½ Stunde vor Beginn des Gottesdienstes wird 
eine Kirchentür geöffnet. 2 oder 3 Ordner werden anwesend 
sein, die erkennbar sind. Sie weisen die Plätze an, beobach-
ten den Kommuniongang und organisieren das Verlassen der 
Kirche. Damit beim Kommunionausteilen ein entsprechender 
Abstand eingehalten wird, kommt auf den Boden eine Mar-
kierung für die Gläubigen. Beim Austeilen der Kommunion 
wird nicht die Spendeformel: „Der Leib Christi- – Amen“ 
gesprochen. Wegen der Au agen beim Kommunionempfang 
teilt der Priester allein aus.

Wir verzichten zunächst einmal auf Messdiener. Eine Ga-
benbereitung durch Messdiener kann aufgrund der Rahmen-
bedingungen momentan nicht statt nden. Da auch das Tragen 
der Evangelienkerzen mit dem entsprechenden Mindestab-

(Fortsetzung Seite 13)



Seite 13

Jahrgang 8 Nr. 5/2020

stand nicht umzusetzen ist, bliebe nur noch das Schellen üb-
rig. Der Dienst des Lektors/der Lektorin wird wahrgenom-
men. Er/Sie nimmt im Altarraum Platz. Für die Gottesdienste 
stehen vor Ort ausreichend Einmalhandschuhe und Desin-
fektionsmittel zur Verfügung. Auch wenn die Rahmenbe-
dingungen derzeit keinen Mund-/Nasenschutz vorsehen, so 
empfehlen wir dringend allen die Verwendung im Gottes-
dienst. Die Gesangbücher in den Kirchen wurden entfernt. 
Die Gläubigen mögen bitte ihr eigenes Gotteslob mitbringen. 

Unsere Pfarrbüros sind ab dem 5. Mai wieder für den Pu-
blikumsverkehr geöffnet.

Mittwoch, 6. Mai
St. Blasius Balve, 18 Uhr: Maiandacht mit Aussetzung und 
eucharistischem Segen mit Livestream-Übertragung 
St. Lucia Altenaffeln, 18.30 Uhr: Heilige Messe 
St. Barbara Mellen, 18.30 Uhr: Heilige Messe

Donnerstag, 7. Mai
St. Agatha Blintrop, 8 Uhr: Heilige Messe 
St. Johanne Langenholthausen, 18 Uhr: Heilige Messe 
St. Antonius Eisborn, 18.30 Uhr: Heilige Messe

Freitag, 8. Mai
Heilige Drei Könige Garbeck, 8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier 
St. Michael Volkringhausen, 18 Uhr: Heilige Messe 
St. Blasius Balve, 18 Uhr: Eucharistische Anbetung 
St. Blasius Balve, 18.30 Uhr: Heilige Messe mit Livestream-
Übertragung

Samstag, 9. Mai
St. Blasius Balve, 15.30 Uhr: Beicht- und Gesprächsmög-
lichkeit 
St. Blasius Balve, 17 Uhr: Vorabendmesse 
St. Johannes Langenholthausen, 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
St. Antonius Eisborn, 18.30 Uhr: Vorabendmesse 
St. Georg Küntrop, 18.4 Uhr: Vorabendmesse

Sonntag, 10. Mai
St. Lambertus Affeln, 9 Uhr: Heilige Messe 
Heilige Drei Könige Garbeck, 9.30 Uhr: Hochamt 
St. Blasius Balve, 10.30 Uhr: Hochamt mit Livestream-
Übertragung 
St. Barbara Mellen, 11 Uhr: Hochamt

Dienstag, 12. Mai
St. Nikolaus Beckum, 8.30 Uhr: Heilige Messe 
St. Georg Küntrop, 19.30 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch, 13. Mai
St. Barbara Mellen, 8.30 Uhr: Heilige Messe

St. Blasius Balve, 18 Uhr: Maiandacht mit Aussetzung und 
eucharistischem Segen mit Livestream-Übertragung 
St. Lucia Altenaffeln, 18.30 Uhr: Heilige Messe

Donnerstag, 14. Mai
St. Agatha Blintrop, 8 Uhr: Heilige Messe 
St. Johannes Langenholthausen, 8 Uhr: Heilige Messe
St. Antonius Eisborn, 18.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier

Freitag, 15. Mai
St. Lambertus Affeln, 8 Uhr: Heilige Messe 
Heilige Drei Könige Garbeck, 8.30 Uhr: Heilige Messe  
St. Michael Volkringhausen, 18 Uhr: Heilige Messe 
St. Blasius Balve, 18 Uhr: Eucharistische Anbetung 
St. Blasius Balve, 18.30 Uhr: Heilige Messe mit Livestream-
Übertragung

Samstag, 16. Mai
St. Blasius Balve, 15.30 Uhr: Beicht- und Gesprächsmög-
lichkeit 
St. Blasius Balve, 17 Uhr: Vorabendmesse 
St. Johannes Langenholthausen, 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
St. Antonius Eisborn, 18.30 Uhr: Vorabendmesse 
St. Georg Küntrop, 18.45 Uhr: Vorabendmesse

Sonntag, 17. Mai
St. Lambertus Affeln, 9 Uhr: Heilige Messe
Heilige Drei Könige Garbeck, 9.30 Uhr: Hochamt 
St. Blasius Balve, 10.30 Uhr: Hochamt mit Livestream-
Übertragung 
St. Barbara Mellen, 11 Uhr: Hochamt 
Heilige Drei Könige Garbeck, 18 Uhr: Maiandacht, gestal-
tet von der kfd und Kolpingsfamilie

Seit dem 5. Mai 2020 haben die Pfarrbüros unter Einhaltung 
der Hygiene- und Abstandsbestimmungen wieder für den 
Publikumsverkehr geöffnet. Es wird dringend empfohlen, 
Ihre Anliegen per Telefon und E-Mail zu regeln.

Für einen reibungslosen Zutritt ist gesorgt, gegebenenfalls 
ist ein Aufenthalt im Wartebereich erforderlich. Wände aus 
Plexiglas für die Schreibtische sind aufgestellt. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass es weiterhin sinnvoll ist, zum Pfarr-
büro Kontakt per Telefon bzw. E- Mail aufzunehmen. Was 
Gruppentreffen bzw. die Gremiensitzungen betrifft, so gibt 
es derzeit noch keine neuen aktuellen Aussagen. 

Ich danke für alle ehrenamtliche Arbeit und dafür, dass die 
Entscheidungen von allen mitgetragen und umgesetzt werden.

Ich wünsche Euch/Ihnen Gesundheit und Gottes Segen!“

Andreas Schulte, Pfarrer   

Gottesdienstordnung für Pastoralverbund Balve-
Hönnetal für den Zeitraum bis zum 17. Mai 2020

Änderungen aus aktuellem Anlass jederzeit möglich. – Bitte Presse und Homepage beachten. 
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Inserieren im

optimal Planen GmbH 
Horlecke 34-38 · Menden

 02373 770077-0
info@optimal-planen.de
www.optimal-planen.de

Für Traumgärtner ...

GLATZ – Sonnenschirme

... und Gartenträumer

Sonnensegel

Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Seit dem 2 . April gilt 
für den Straßenver-
kehr ein neuer bundes-

einheitlicher Tatbestandska-
talog. Dieser sieht deutliche 
Verschärfungen in der Ver-
folgung von Verkehrsverstö-
ßen vor. Das bedeutet für die 
Falschparker, dass die Stadt 
Balve ihnen tiefer in die Ta-
sche greift. Die Bußgelder 
sind stark erhöht worden, 
so kostet beispielsweise das 
Parken auf einer Zick-Zack-
Linie nicht mehr 15 sondern 
55 Euro.

Neben deutlich höheren 
Verwarn- und Bußgeldern 
im ießenden Verkehr, sind 
auch im ruhenden Verkehr 
teilweise erhebliche Ver-
schärfungen eingetreten. Hie-
rauf weist das Ordnungsamt 
der Stadt Balve hin, da die 
Änderungen vermutlich eher 
bei den Geschwindigkeits-
verstößen vermutet werden.

Das Parken auf dem Geh-
weg wird zukünftig mit 55 
Euro (vorher 20 Euro) geahn-
det. Mit Behinderung erhöht 
sich das Bußgeld auf 70 
Euro und es wird sogar ein 
Punkt im Fahreignungsregis-
ter in Flensburg eingetragen. 
Wer auf einem Parkplatz für 

Falschparken ist teuer
Schwerbehinderte parkt und 
nicht den erforderlichen blau-
en Parkausweis auslegt, muss 
nun 55 statt 35 Euro berap-
pen.

Die „Alltagsdelikte“, wie 
Parken ohne Parkschei-
be oder das Überschreiten 
der Parkzeit, werden grund-
sätzlich mit 20 statt 10 Euro 
geahndet. Im Wiederho-
lungsfall, also nach 30 Mi-
nuten und 1 bis 3 Stunden, 
erhöht sich die Verwarnung 
auf bis zu 40 Euro. Das Par-
ken im Halteverbot kostet zu-
künftig 25 statt 15 Euro und 
kann auf bis zu 40 Euro an-
steigen. Das Parken auf ei-
ner Grenzmarkierung für ein 
Halteverbot (Zick-Zack-Li-
nie) wird jetzt mit 55 statt 15 
Euro geahndet.

Der neue Tatbestandska-
talog gilt bundesweit. Daher 
werden die Balver Bürge-
rinnen und Bürger gebeten, 
sich nicht nur in Balve an 
die Verkehrsregeln zu hal-
ten. Die Ahndung der Ver-
stöße richtet sich eben nach 
diesem Katalog. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
der Verkehrsaufsicht haben 
auf die „Preisgestaltung“ kei-
nen Ein uss.

Betrug in Aral-Tankstelle
Langenholthausen. Eine Mitarbeiterin der Aral-Tankstelle 
in Langenholthausen ist auf einen Ganoven hereingefallen. 
Die Pächterin hat Anzeige erstattet. Nach Angabe der Polizei 
hat ein Bezahlkarten-Betrüger die Tankstellen-Mitarbeiterin 
reingelegt, indem er in der Tankstelle anrief und die junge 
Frau aufforderte, zehn bestimmte Karten zu aktivieren. Da 
das nicht funktionierte, gab ihm die ahnungslose Mitarbeiterin 
einen der Codes am Telefon durch. Erst in diesem Moment 
wurde ihr bewusst, dass sie gerade auf einen Betrug herein-
gefallen war. Sie informierte die Tankstellenbetreiberin, die 
Anzeige wegen Betrugs bei der Polizei erstattete.



Seite 15

Jahrgang 8 Nr. 5/2020

Mit großer Trauer und Anteilnahme verabschieden wir 
uns von unserem Ehrenvorsitzenden

Franz-Josef Griese

Wir nehmen Abschied von einem liebenswerten 
Schützenbruder und vorbildlichen Vorstandskollegen.

Sein starkes persönliches Engagement und sein 
menschlich überzeugendes Wesen sicherten ihm die 

Anerkennung in unserer Schützenbruderschaft.  
 

Ihm gilt unser Dank für seine geleistete ehrenamtliche 
Arbeit und seinen Angehörigen unser tiefes Mitgefühl. 

Franz-Josef wird uns in dankbarer Erinnerung bleiben.

Der Vorstand
der Schützenbruderschaft St. Hubertus Mellen

NACHRUF

Wenn in Balve 
mit Blick auf 
das Ehrenamt 

über Vorbilder gesprochen 
wird, dann fehlt garantiert 
ein Name nicht, nämlich 
Franz-Josef Griese. Bis ins 
hohe Alter war er ehrenamt-
lich tätig. Beispielsweise in 
der Schützenbruderschaft 
St. Hubertus Mellen, deren 
Ehrenvorsitzender „Jupp“ 
Griese war. Jetzt ist er im 
Alter von 7 Jahren in Dort-
mund verstorben.

„Jupp war immer präsent, 
wenn wir ihn brauchten“, 
sagte der 1. Vorsitzende 
der St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Mellen, Mar-
kus Blöink, unserer Zeitung. 
Dieser Meinung schließt 
sich Oberst Christian Rüth 
an. „Auf unseren Ehrenvor-
sitzenden konnten wir uns 
stets verlassen. Er war ein 
sehr guter Mensch, der sei-
ne Schützen-Uniform mit 
Stolz getragen hat. Bis zu-
letzt war er dabei, wenn wir 
verstorbene Schützenbrüder 
mit unserer Fahne auf ih-
rem letzten Weg begleitet 
haben. Er hat nie nein ge-
sagt, wenn uns ein Fähnrich 
fehlte. Damit nicht genug, 
hat er uns 2017, als er mit 
seiner Frau Anneliese das 
Jubelkönigspaar (1967/6 ) 
war, eine neue Königskette 
gespendet“, betonte Chris-
tian Rüth, der den Schüt-
zenhut vor Griese zieht, der 
die Mellener Bruderschaft 
1995 vor einer Blamage be-
wahrte. 

Damals ging es darum, 
den Nachfolger von Paul 
Schmitz-Schäfer in der 

Bruderschaft Mellen trauert
um Ehrenvorsitzenden Franz-Josef Griese

Generalversammlung zu 
wählen. Bis nach Mitter-
nacht ging es hoch her im 
Kaminraum der Schützen-
halle, denn niemand war 
bereit, das Amt zu überneh-
men. Und obwohl er wusste, 
dass er etlichen Gegenstim-
men erhalten würde, stellte 
sich Griese zur Wahl. „Dass 
Jupp damals trotz des hef-
tigen Gegenwindes angetre-
ten ist, das rechne ich ihm 
noch heute hoch an. Ande-
re hätten es nicht gemacht“, 

lobt Rüth den Ehrenvorsit-
zenden. 

Franz-Josef Griese war 
nicht nur bei den Schüt-
zen ein Aktivposten, auch 
in der Kommunalpolitik. 
Als bekennender Sozial-
demokrat hörte er 27 Jahre 
dem Stadtrat an und wurde 
2000 mit dem Ehrenring der 
Stadt Balve belohnt. Anne-
liese Schmitz, eine lang-
jährige Weggefährtin des 
Verstorbenen: „Wir haben 
immer gut zusammenge-
arbeitet in der SPD. Wir 
konnten uns auf ihn ver-
lassen. Franz-Josef hat-
te einen guten Charakter.“ 
Auch „Siggi“ Drees, ehe-
malige Ortsvorsteherin von 
Mellen und CDU-Ratsher-
rin, hat eine hohe Meinung 
vom Verstorbenen, der sehr 
viel für das Dorf getan hat. 
„Jupp war in allen Verei-
nen und auch noch Pächter 

des Gasthofs Steinberg mit 
seiner Frau Anneliese. Und 
das, obwohl er jeden Tag als 
Maurer seiner Arbeit nach-
gegangen ist. Es tut mir 
leid, dass er jetzt verstor-
ben ist“, so „Siggi“ Drees, 
die der Familie ihr Beileid 
ausspricht.

Der Anteilnahme schließt 
sich unsere Zeitung gern an. 
Auch ich persönlich. Denn 
ich bin mit Franz-Josef 
Griese eine lange Wegstre-
cke gemeinsam gegangen. 
Etwas ganz Besonderes für 
mich war die Eiserne Hoch-
zeit des Ehepaares Griese, 
die 2016 im November in 
Mellen gefeiert wurde und 
bei der ich dabei sein durfte. 
An die Gespräche mit dem 
Jubelpaar und deren Fami-
lie erinnere ich mich gerne.

Richard Elmerhaus  
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TOP Angebot Mai!

Energieeffizienzklasse A++

Anzahl der einladbaren 
Maßgedecke: 14

geschätzter Jahres- 
Energieverbr. (kWh): 266

geschätzter Jahres- 
Wasserverbrauch (l): 3360

Trocknungswirkungs- 
klasse A,

Betriebsgeräusch 
(dBA): 46

bequemes Be- und Ent-
laden – Besteckschublade,
besonders leichtes Tür-
öffnen und -schließen – 
ComfortClose

     
   
699,- 

Geschirrspüler G4310 SCI Active Eco „Die finanziellen 
Probleme des 
Vereins Fest-

spiele Balver Höhle sind 
hinreichend bekannt. Der 
Verein ist durch die Co-
rona-Krise unverschuldet 
in Not geraten und kämpft 
um seine Existenz. Selbst 
die Bürgerstiftung Balve 
hat eine Spendenaktion ins 
Leben gerufen“, so UWG-
Fraktions-Chef Lorenz 
Schnadt, der eine finanzi-
elle Unterstützung durch 
die Stadt Balve wünscht. 
„Neben der Stundung von 

UWG-Fraktion setzt sich 
für Festspielverein ein

Schulden sind es im We-
sentlichen die bereits im 
Haushalt eingeplanten Aus-
gaben für die Unterstüt-
zung von Kindern im Rah-
men der Märchenwochen 
und die Kostenbeteiligung 
an der Klassikveranstaltung 
der Stadt Balve. Wir bean-
tragen daher, die Gelder für 
die Märchenwochen und für 
die Klassikveranstaltung 
an den Verein unmittelbar 
auszuzahlen“, sagt Schnadt 
auch mit Blick auf die Rats-
sitzung am 13. Mai in Gar-
beck.

Sie gehören zur Risiko-
gruppe: Ältere Men-
schen, die in den Alten- 

und P egeheimen leben. Sie 
dürfen keinen Besuch emp-
fangen, um die Ausbreitung 
des Corona-Virus in den Hei-
men zu verhindern. Doch 
auch für die P egekräfte gel-
ten während der Coronakrise 
besonders strenge Regeln.

Das Besuchsverbot in 
Pflege- und Altenheimen 
dient zwar dem Infektions-
schutz, ist aber für Personal, 
Bewohner und Angehöri-
ge eine enorme Herausfor-
derung. Dies gilt auch für 
das Altenwohnheim St. Jo-
hannes Balve. Um den äl-

Troststeine aus Beckum für
einsame Menschen im Altenheim

teren Menschen, die sehr 
stark darunter leiden, dass 
sie nicht mehr von ihren 

der Kindergarten St. An-
tonius Beckum dazu ent-
schlossen, Steine zu be-
malen, die Trost spenden 
sollen in der Einsamkeit.

Seit Tagen bemalen die 
Kinder eißig die Steine zu 
Hause und bringen sie mit 
ihren Eltern zum Kindergar-
ten. Hier werden sie in einem 
Korb gesammelt, um sie nach 
Balve zu bringen. Vor der 
Wohnanlage St. Johannes 
werden sie aneinander ge-
reiht. Sodann bilden sie eine 
bunte Schlange, die den äl-
teren Menschen ein Lächeln 
ins Gesicht zaubern soll. 
„Alle Kinder, die mitmachen 
möchten bei der Gestaltung 
der Troststeine, sind herz-
lich eingeladen“, sagte uns 
Eva Oeder, die auch mit ih-
ren Kindern zahlreiche Steine 
bemalt.

Angehörigen in den Arm 
genommen werden, eine 
Freude zu bereiten, hat sich 

Die etwas andere Maiandacht
Balve. In diesem Jahr ist alles anders und somit kann die Maiandacht der 
kfd St. Blasius Balve leider nicht gemeinsam gebetet werden. Die geistli-
che Begleiterin der kfd, Birgit Rapp, hat eine persönliche Maiandacht zu-
sammengestellt. Diese ist ab sofort auf der Homepage der kfd unter www.
kfd-balve.de verfügbar. Außerdem nden Interessierte diese Maiandacht 
der besonderen Art auch in bereits gedruckter Form an der Marienka-
pelle (2. Kapelle) und in der Turmkapelle der St.-Blasius-Kirche Balve.
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Wie im Vorfeld 
der Abstim-
mung vermu-

tet, nden erstmals Sit-
zungen des Stadtrates in 
der Garbecker Schützen-
halle (Mai und Juni) statt. 
Während der Abstimmung, 
die  am 30. April endete, 
ergab sich bei den Rats-
mitgliedern keine 2/3-Mehr-
heit für die Delegation in 
den Haupt- und Finanzaus-
schuss. Somit werden die 
nächsten beiden Sitzungen 
des Stadtrates auf jeden 
Fall in Garbeck statt nden. 
Das Land NRW hat den 
Städten und Gemeinden die 
Möglichkeit eingeräumt, in 
der aktuellen Epidemie-
phase die aktuellen Sit-
zungen der Kommunalpar-
lamente auf ein Minimum 
zu reduzieren und die Ent-
scheidungen des Rates auf 
einen kleineren Ausschuss 
(Haupt- und Finanzaus-
schuss) zu delegieren. Von 
dieser Möglichkeit kann 
Gebrauch gemacht werden, 
wenn die Ratsmitglieder 
mehrheitlich dafür votieren. 
Diese gesetzliche Neurege-
lung hat die Stadtverwal-
tung aufgegriffen und im 
Rahmen eines sogenann-

Novum: Erstmals
Ratssitzungen in Garbeck

ten Umlaufbeschlusses alle 
Ratsmitglieder angeschrie-
ben, um ihr Votum für die-
se Neuregelung abzugeben. 
Nach Abschluss dieses Ab-
stimmungsverfahrens wird 
festgestellt, dass die nöti-
ge 2/3-Mehrheit nicht zu-
stande gekommen ist. 
Da die gesundheitliche Un-
versehrtheit der Ratsmit-
glieder an oberster Stelle 
stehen muss, werden diese 
beiden Ratssitzungen nicht 
im Ratssaal der Stadt Balve, 
sondern in der Schützenhal-
le in Garbeck abgehalten. 
Hier besteht die Möglich-
keit, diese Sitzungen mit 
den notwendigen Mindest-
abständen durchzuführen. 
Ebenso wird die Einhal-
tung der Hygienevorschrif-
ten durch die Stadtver-
waltung sichergestellt. 
„Die im Grundgesetz veran-
kerten Rechte auf Ausübung 
und Erhalt der kommunalen 
Selbstverwaltung werden 
mit der Durchführung die-
ser Ratssitzungen wahrge-
nommen. Hierbei und bei 
allen anderen Überlegungen 
stand und steht die Gesund-
heit der Ratsmitglieder an 
oberster Stelle“, sagt Hu-
bertus Mühling.

Tödlicher Unfall
Hönnetal. Ein 51-jähriger Iserlohner ist im Hönnetal an den 
Folgen eines Unfalls verstorben. Er befuhr die Hönnetalstra-
ße aus Richtung Hemer-Deilinghofen. In Höhe des Bahn-
viaduktes fuhr der Wagen über die Gegenfahrbahn und stieß 
gegen einen Brückenpfeiler. Der Fahrer verstarb noch an der 
Unfallstelle. 

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30
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Bahnhofstraße 10 · 58809 Neuenrade · www.elektro-fi lter.de

Elektroinstallation · Smart Home Technik
Industriekundendienst
Thermographie ISO 9712 · Photovoltaikanlagen
Datennetzwerktechnik · Kommunikationsanlagen
Elektrogeräte: Verkauf und Kundendienst
Villeroy & Boch – ganzjährig 20% Rabatt (außer Sonderpreise)

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Ein Todesfall in der Familie ist immer ein Ausnahmefall. 
Große Trauer und große Betroffenheit. Die Gedanken 
sind überall und nirgends. Wie gut, wenn Sie in dieser 
Situation einen Partner an der Seite haben, der sich um 
alles kümmert. Professionell, einfühlsam und kompetent. 
Wenn Sie es wünschen, übernehmen wir für Sie wirk-
lich alles: Sie legen fest, was Sie selbst tun wollen und 
was wir Ihnen abnehmen können. Auf uns können Sie 
sich in jedem Fall 100-prozentig verlassen. Versprochen.

Sie müssen sich um  
nichts kümmern!

Wir kümmern uns gerne.

Bestattungshaus Kämmerling oHG · Lendringser Hauptstraße 48 · D-58710 Menden
Telefon: +49 2373 81232 · info@lebensraeume-kaemmerling.de · www.lebensraeume-kaemmerling.de

Inserieren im

bringt Gewinn!

- Kartoffeln
- Hausmacherwurst
- Käse vom Hof Wellie
- Gemüse aus der Region 
-  Hähnchen, Hähnchenbrust u. 

-keulen aus artgerechter Haltung
- geräucherte Forellen
- frisches Holzofenbrot
- Eingemachtes, Marmeladen, Wein
- Präsentkörbe für jeden Anlass

Benkamp 2, 58802 Balve
B 229 Langenholthausen > Neuenrade

Tel. 02375/2234 - Fax 809768
Mail: hofgoedde@t-online.de

Stadtverwaltung 
kritisiert NRW-
Schulministerin 

Gebauer

NRW-Schulministe-
rin Yvonne Gebau-
er ist immer wieder 

für eine Überraschung gut 
– aber auch für stets neuen 
Ärger. Nachdem sie vor ei-
nigen Tagen die Schulen 
kritisierte, weil diese angeb-
lich das Hygienekonzept für 
den Neustart der 10. Klassen 
nicht umgesetzt haben, ver-
ärgert sie jetzt abermals die 
Schulträger und somit die 
Kommunen.

Denn nachdem es noch 
am Montag, 27. April, hieß, 
die Grundschulen begin-
nen mit dem Unterricht für 
die 4. Klassen am 4. Mai, 
nannte die Ministerin jetzt 
den 7. Mai als ersten Schul-
tag nach der langen Coro-
na-Pause. Zuvor sollten sich 
die Schulleitungen drei Tage 
lang warm laufen, um für 
den Neustart gerüstet zu sein. 
„Diese Art der Informations-
politik sorgt für Verunsiche-
rung bei den Eltern. Denn es 
kann nicht sein, dass wir den 
Erziehungsberichtigten sa-
gen, am 4. Mai geht es wie-
der los, und  dann heißt es 
plötzlich: ,,Die Grundschulen 
werden zwar am 4. Mai ge-
öffnet, die Kinder haben aber 
erst ab 7. Mai Unterricht“, er-
teilt Fachbereichsleiter Mi-
chael Bathe NRW-Schulmi-
nisterin Gebauer eine Rüge. 
„Unsere drei Grundschulen 
sind schon jetzt so gut vor-
bereitet auf die 4. Klassen, 
dass sie am 4. Mai mit dem 
Unterricht hätten beginnen 
können“, sagt Michael Ba-
the, Allgemeiner Vertreter 
von Bürgermeister Hubertus 
Mühling, unserer Zeitung.
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Uwe Arens

Alles war bis ins De-
tail geplant, den-
noch konnte die 

Goldbäckerei Grote aus Lan-
genholthausen ihren neu-
en Gastronomiebetrieb am 
Rande des Airlebnisweges 
in Amecke nicht wie geplant 
am 1. Mai 2020 eröffnen.  
Dafür gibt es nach Aussage 
von Carl Grote, Geschäfts-
führer der Goldbäckerei, 
zwei Gründe. „Während der 
Corona-Pandemie macht es 
keinen Sinn, den neuen Be-
trieb zu eröffnen. Zudem 
haben sich die Bauarbeiten 
verzögert. Der Grund: Er-
forderliche Materialien, wie 
beispielsweise die für die 
Kühltechnik, sind leider mit 
enormer Verspätung aus dem 
Ausland angeliefert worden.“ 
Re ektierend auf die ausste-
henden Arbeiten, sowohl am 
als auch im Gebäude, geht 
Carl Grote davon aus, dass 
es noch eine Weile dauern 
wird, bevor der Gastronomie-
betrieb eröffnet wird. „Wenn 

Goldbäckerei eröffnet
Gastronomiebetrieb
wahrscheinlich erst im Juli

in den nächsten Wochen alles 
glatt läuft, können wir am 1. 
Juli los legen. Dieses Datum 
ist jedoch ohne Gewähr. Es 
kann nämlich auch sein, dass 
wir früher oder später unsere 
Arbeit am Sorpesee aufneh-
men“, so der Geschäftsfüh-
rer der Goldbäckerei Grote. 
Der Goldbäckerei Grote aus 
L.A. steht eine Nutz äche 
von 1.000 Quadratmetern 
auf zwei Etagen zur Verfü-
gung, mit mehr als 400 Sitz-
plätzen. Da die Gastronomie 
am Sorpesee für alle Unter-
nehmen eine große Heraus-
forderung ist, dauerte es Jah-
re, bis sich ein Investor fand, 
der viel Geld in die Hand 
nehmen wollte, um einen 
Neubau am Rande des Sor-
pesees zu errichten. „Wir 
bauen hier nicht wegen der 
Gewinnmarge, sondern aus 
Heimatverbundenheit und 
der Nachhaltigkeit“, erklärte 
Johannes Becker bereits im 
November 2019 gegenüber 
unserer Zeitung.

Im Bereich der Melsche-
der Mühle entdeckte 
eine Pkw-Fahrerin ei-

nen 25-jährigen Kradfahrer 
im Straßengraben. Der Bal-
ver war schwer verletzt und 
wurde dem Mendener Kran-
kenhaus zugeführt. Wie sich 
später herausstellte, han-
delte es sich um einen Bal-
ver, der offensichtlich mit 

Balver liegt schwer
verletzt im Graben

seinem Krad (sogenanntes 
„Dirtbike“) aus bisher un-
bekannter Ursache von der 
Fahrbahn abgekommen war 
und im Straßengraben lande-
te. Der Fahrer war aufgrund 
seiner Verletzungen nicht an-
sprechbar. Er wurde deshalb 
ins St.-Vincenz-Krankenhaus 
in Menden verbracht, wo er 
stationär verblieb.

Siehe Seite 2

DJ  Ton  icht  Bühne
Beamer  einwand

 Fotobo   Eventmöbel
Stühle  Tische

Stehtische  Hussen
Tanzboden

Geschenkidee: Gutschein für Flugsimulator bei uns buchen!
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In den letzten Tagen 
war das Flobee-Team 
um Marcel Kaiser und 

Andreas Hagelstein rund 
um die Uhr beschäftigt, um 
Händler aus Balve telefo-
nisch von Flobee zu über-
zeugen. Produkte wurden 
fotografiert, Produktbe-
schreibungen verfasst und 
in die Plattform eingep egt. 
Derzeit sehen die Planungen 
so aus, dass bis zum 1 . Mai 
die ersten Balver Händ-
ler eingepflegt werden. 
„Nicht zuletzt aufgrund 
der aktuell angespannten 
Lage durch das Corona-
Virus freuen wir uns sehr, 
den Balver Bürgerinnen 
und Bürgern, aber auch 
dem Einzelhandel durch 
den Onlineshop mit Liefer-
dienst einen echten Mehr-
wert bieten zu können“, 
berichtet Stephanie Kiß-
mer, Stadtmarketing Balve. 
Die Resonanz der Balver 
Händlerinnen und Händ-
ler ist positiv, sodass Flo-
bee davon ausgeht, mit 5 
bis 10 Geschäften als Flo-
bee Balve starten zu kön-
nen. Der größte Vorteil des 
Balver Onlineshops Flo-
bee ist die Auslieferung 
der Ware am Tag der Be-
stellung. Deshalb werden 
bis zu vier Lieferzeiten an-
geboten. Wenn Kunden 
vor 9 Uhr bestellen, kann 
die Ware noch am selben 
Tag an den Kunden gelie-
fert werden. Aber auch die 
Warenlieferung zu einem 
Wunschtermin ist möglich. 
Zahlbar ist die Lieferung 
entweder an der Haustür 
per Euro, Kreditkarte oder 
per Paypal. Die Bestel-

Flobee-Team startet im Mai auch in Balve
lung der Waren kann je-
doch nicht nur online, son-
dern gerne auch telefonisch 
erfolgen. Hierfür wenden 
sich Kunden bitte an das 
FlobeeTeam unter Tele-
fon 02931 – 505 – 300 . 
Aufgrund der Corona-Situa-
tion ist auch eine besondere 
Hygienelieferung ohne Be-

gegnung mit dem Lieferfah-
rer möglich. Voraussetzung 
hierfür ist die Vorabbezah-
lung. „Unser Lieferdienst 
ist derzeit voll ausgelas-
tet“, berichtet der Flobee-
Geschäftsführer Marcel 
Kaiser. „In Arnsberg kön-
nen wir derzeit 1.000 Pro-
zent mehr Bestellungen 

seit Corona verzeichnen. 
Dies hängt sicherlich auch 
mit dem geänderten Ein-
kaufsverhalten der Men-
schen und der Angst, sich 
mit dem Corona-Virus zu 
in zieren, zusammen. Wir 
freuen uns daher sehr, nun 
auch mit Balver Händlern 
im Mai starten zu können.“
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Der Musikverein Bal-
ve hat seit vorigen 
Monat einen neu-

en Dirigenten. Der 21-jäh-
rige Philipp Cramer aus At-
tendorn tritt die Nachfolge 
von Christoph Goeke an. 
Dem Beckumer war es lei-
der nicht vergönnt, sich  mit 
dem geplanten Frühlingskon-
zert in der sicherlich rappel 
vollen Aula der Realschule 
von seinem Orchester sowie 
den langjährigen Konzertbe-
suchern zu verabschieden. 
Denn die Corona-Pandemie 
sorgt nicht nur für den Aus-
fall von Schützenfesten, auch 
Konzerte sind durch die All-
gemeinverfügung des Landes 
NRW aus dem Terminkalen-
der verbannt worden. 

Der Musikverein Bal-
ve hoffte insgeheim, sei-
nen langjährigen Dirigenten, 
wenn schon nicht in der Aula, 
dann aber im Rahmen des 
Feuerwehrfestes der Lösch-
gruppe Balve am 1. Mai ver-
abschieden zu können. Aber 
auch diese Veranstaltung 
wurde gestrichen. Christoph 
Goeke bleibt dem Verein je-
doch zur großen Freude der 
jungen Musikerinnen und 
Musiker erhalten. Er wird 
sich weiterhin als Ausbilder 
verdingen.

Wann der Neue erstmals als 
Dirigent das Hauptorches ter 
anführt, steht derzeit in den 
Sternen. Sicher ist hingegen, 
so die Meinung von Martin 
Theile (Dirigent des Musik-
vereins Blau-Weiß Lichtring-
hausen), dass der Musikver-
ein Balve mit Philipp Cramer 
eine sehr gute Wahl getroffen 
hat. „Ich kenne Philipp seit 
Jahren. Er ist äußerst musika-

Philipp Cramer neuer
Musikalischer Leiter des MV Balve

lisch und verfügt trotz seiner 
Jugend über viel Erfahrung. 
Philipp hat in unserm Orche-
ster als Schlagzeuger ausge-
holfen. Er war auch dabei, 
als das Kreisjugendorche-
ster des Märkischen Kreises 
im vergangenen Jahr in der 
bis auf den letzten Platz ge-
füllten St.-Blasius-Kirche 
Balve konzertierte“, betonte 
Martin Theile im Gespräch 
mit unserer Zeitung.

Nach Einschätzung des er-
fahrenen Dirigenten ergän-
zen sich Philipp Cramer und 
der Musikverein Balve opti-
mal: „Philipp ist jung, und 
Balve hat ein junges Orches-

ter, das Bock hat.“ Martin 
Theile, der den Balvern  auf 
der Suche nach einem quali-

zierten Orchesterleiter mit 
einem Hinweis den Weg zum 
neuen Musikalischen Leiter 
aufzeigte, ist begeistert vom 
jungen Attendorner.

Philipp Cramer war, als die 
Suche nach dem Nachfolger 
von Christoph Goeke begann, 
nur einer von denjenigen, die 
gern das Dirigat beim MV 
Balve übernommen hätten. 
„Wir hatten mehrere Bewer-
ber. Einer kam sogar aus Ost-
friesland. Auch eine Musike-
rin war stark interessiert. Sie 
musste jedoch ihr Probediri-
gat aus Krankheitsgründen 
absagen. Das war aber nicht 
besonders schlimm, inner-
lich hatten wir uns ohnehin 
schon entschieden, und zwar 
für Philipp“, erzählte uns 
Hannah Gödde, Pressespre-
cherin des MV Balve. Dem 
Attendorner war es nämlich 
gelungen, bei seiner Orche-
sterprobe in Balve einen äu-
ßerst nachhaltigen Eindruck 
zu hinterlassen. „Seine Art, 
unser Orchester zu dirigieren, 
hat uns sehr gefallen. Zudem 
passte die Chemie zwischen 
uns und ihm sofort“, freut 
sich Hannah Gödde auch per-
sönlich auf den neuen Diri-
genten.

Wer ist der Neue?
Philipp Cramer kommt aus 

Attendorn, studiert derzeit an 
der Musikhochschule Müns-
ter Klavier und Schlagzeug. 
Bisher ist er als Keyboarder 
und Sänger in der Band „Die 
Nachtschicht“ aktiv. Über-
dies ist er Sänger in der Big 
Band Rehringhausen.

Philipp Cramer leitet jetzt 
den Musikverein Balve.
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Bevor jedoch ein Shitstorm 
in Richtung L.A. erfolgt: Die 
Werbung bezieht sich auf das 
Schützenfest im Jahr 2021, 
das vom 5. bis 7. Juni ge-
feiert wird. Die ersten Pas-
santen rieben sich dennoch 
verwundert die Augen, als 
sie das wohl bekannte For-
mat des heimischen Schüt-
zenfestplakates im Schaufen-

ster der Goldbäckerei Grote 
entdeckten. „Sollte der eigene 
Vorstand nicht mitbekommen 
haben, dass das diesjährige 
Hochfest nicht statt ndet?“, 
lautete mehrfach die Frage.

Weit gefehlt: Unter dem 
Motto – „nicht unterkrie-
gen lassen“ – wurde bereits 
mit der Plakatierung für 
das kommende Jahr begon-

nen. „Wir sind wahrschein-
lich bundesweit die einzige 
Bruderschaft, die in diesem 
Jahr ein Schützenfestplakat 
aufhängt“, so Brudermeister 
Berthold König über diese 
nicht ganz ernst gemeinte 
Aktion seiner Vorstandskol-
legen Marco Vorsmann und 
Julian Grote.

„Hier steht selbstverständ-

lich nicht der Werbecharak-
ter im Vordergrund. Wir wol-
len vielmehr zeigen, dass uns 
auch in dieser Zeit Humor, 
Zuversicht und Optimis-
mus nicht ganz abhandenge-
kommen sind“, ließ uns der 
Schützenvorstand aus Lan-
genholthausen mit einem Lä-
cheln auf den Lippen, trotz 
Corona-Pandemie, wissen.

Nach der Wiederverei-
nigung im Jahr 19 9 
sprach Bundeskanz-

ler Helmut Kohl (†) mit Blick 
auf die Länder im Osten 
Deutschlands von blühenden 
Landschaften. So dick wollte 
das Balver Kirchenvorstands-
mitglied Paul Stüeken dann 
doch nicht auftragen, als er 
und seine Vorstandskolle-
gen sowie die Schützenbrü-
der der 1. Kompanie mit 
Unterstützung von Beirats-
mitglied Thomas Gödde und 

Statt Kies Blütenmeer vor der Piuskapelle
boden ersetzt und Blumen 
gepflanzt wurden. „Damals 
war es bestimmt richtig, das 
Umfeld der Piuskapelle mit 
Kies zu versehen, weil er 
pflegeleichter ist. Heute 
sind wir der Ansicht: Hier 
gehören Pflanzen hin, es 
muss wieder blühen vor un-
serer Kapelle“, so der ein-
hellige Tenor der „Land-
schaftsgärtner“.

Ludger Terbrüggen, Pres-
sesprecher der Katholischen 
Kirchengemeinde St. Blasi-

us Balve, unterstrich im Ge-
spräch mit unserer Zeitung, 
wie dankbar die Kirchenge-
meinde Balve ist, dass auch 
die Schützen, die ohnehin 
den Soldatenfriedhof (neben 
der Piuskapelle) seit Jahren 
p egen, sich für die Neuge-
staltung des Umlandes en-
gagieren. Zudem bedankte 
er sich bei den anonymen 
Spendern, die beispielswei-
se die Farbe für den Neuan-
strich des Pavillons beisteu-
erten.

Unternehmer Günter Känz-
ler ihren „Grünen Daumen“ 
eindrucksvoll unter Beweis 
stellten, und zwar im Be-
reich der Piuskapelle auf dem 
„Husenberg“.

„Wir schaffen heute mit 
unserer Arbeit die Voraus-
setzungen dafür, dass aus 
einer Steinwüste ein Blü-
tenmeer wird“, strahlten 
Paul Stüeken und die eh-
renamtlichen Helfer mit 
der Sonne um die Wette, 
als die Steine durch Mutter-

(Fortsetzung von Seite 5)
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 19. 05. 2020
Revier 318  Mittwoch 20. 05. 2020
Revier 319  Freitag 22. 05. 2020
Revier 320  Samstag 23. 05. 2020

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 11. 05. 2020
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 25. 05. 2020

Revier 102  Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 12. 05. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 26. 05. 2020

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 13. 05. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 27. 05. 2020

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 14. 05. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 28. 05. 2020
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 15. 05. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 29. 05. 2020

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2020!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 14. März 2020 24. Nov. 2020  9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 01. April 2020 21. Oktober 2020 16 bis 18 Uhr

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 04. 05. 2020
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  18. 05. 2020

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 05. 05. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 19. 05. 2020

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 06. 05. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 20. 05. 2020

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 07. 05. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Freitag
 22. 05. 2020
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 08. 05. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Samstag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  23. 05. 2020

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Freitag, 22. Mai 2010
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 12.00 bis 12.30 Uhr
Volkringhausen Plarkplatz Schützenhalle 12.45 bis 13.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 13.30 bis 14.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 15.00 bis 16.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 16.15 bis 16.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 17.00 bis 17.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 17.45 bis 18.30 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der Schadstof-
fe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des angelieferten Stof-
fes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stoffe müssen in fest ver-
schlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Als Marcus Kauke, 
Ordnungsamtslei-
ter der Stadt Bal-

ve, Ende April im Büro des 
Bürgermeisters auftauchte, 
um zu kündigen, hielt sich 
die Überraschung bei Hu-
bertus Mühling in Grenzen. 
Denn dem Verwaltungs-Chef 
ist es nicht verborgen geblie-
ben, dass es immer wieder zu 
Spannungen im Rathaus ge-
kommen ist, zu denen auch 
Kauke beigetragen hat.

Ordnungsamtsleiter Kauke zieht es nach Essen
Überdies war im Rathaus be-

kannt, dass es den Ordnungs-
amtsleiter zu neuen Ufern zog. 
Nicht zuletzt aus diesem Grun-
de geht jetzt alles sehr schnell. 
Da er lediglich eine Kündi-
gungsfrist von sechs Wochen 
hat, weil er keine fünf Jahre für 
die Stadt Balve arbeitete, wird 
er bereits zum 1. Juli in den 
Kohlenpott wechseln. Genau 
gesagt: Kauke stellt seine Ar-
beitskraft der Stadt Essen zur 
Verfügung.

Wie es im Ordnungsamt 
weiter geht ohne Kauke, da-

rüber werden sich Bürger-
meister Hubertus Mühling 
und Personalleiter Michael 
Bathe in den nächsten Wo-
chen Gedanken machen. 
Trotz der Irritationen, die es 
immer wieder gegeben hat, 
verliert die Stadt Balve mit 
Kauke einen Angestellten, 
der sein Metier beherrscht. 
Auch als Standesbeamter 
hinterließ er bei den Trau-
ungen einen nachhaltigen 
Eindruck.




